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Jahresbericht der H. V. C.
des A. A. C. Z.

—-•<

M 11 g 11 e d e t f u 1 beide S e in e s t e r: Pi of. A. Schweitzer. Dr.
N. Plattei, lug. 0. Bretscher, A. Rothcnbergei, N. Rodio.

Vorstand: Vorsitzender: Dr. Platter,
Aktuai : N. Rodio,

Kassiei : Prof. Schweitzer.
Das abgelaufene Jahi wai fur die Commission wedei ein besondeis

aufregendes noch ein besondeis ai beitsreichcs, galt es docli tun, angefangene

Albeit zu Bilde zu fuhren.
W i n d g a 1 1 e n Ii a t t e II.* Sobald die Schnee- und Wettei \ei lialt-

nisse es erlaubten, begann die Weiteiaibeit an der Windgallenhutte. Wohl
schien es zeitenweise, als wollte uns das Wetter einen Strich duich unsere
Rechnung machen. Allein da wesentlich nui noch der inneie Ausbau der
Hütte auszufuhren war, so versuchten die Gebiuder Hasser doch, auf den

verembai teil Termin, nanilich Anfang I tili, alle Arbeit zu hnde zu billigen,
und das Fuiweihungsfest konnte auf Mitte lull angesagt weiden. Tin
fiübliches Fest waieu die beiden 'läge des 17. und 18. lull, und tin
diejenigen, die noch dioben blieben in unseieni neuen Heim, auch der 19. Juli.
Sogai ein lacliendci. blauer Himmel wai uns gnadig, wählend \or und
nachhei Inpitei pluvius sein Sceptei schwang. Näherei Beucht ubei das

fiolie Festchen folgt unten.
Uebei die Windgallenhutte selbst ist wenig inchi zu beuchten, da

alles notige tibei Bau und Hinrichtung schon in fruheien Mitteilungen nitdei-
gelegt ist. Sie ist ein prachtiges Heim, das uns noch oft zu frohem
Tun veieinigen möge. Htwelche Uebeiiaschung bereitete den Mitgliedern
der Commission nui die Law menmauer, die völlig ungeahnte Dimensionen
angenommen hat. Wenn da noch der Hütte etwas passieien sollte, da

musste schon der «Tietel» seine Hand im Spiele haben. Unsere lungeien
allerdings haben dei Mauer gleich eine neue Seite ab/ugew innen gew usst.
indem sie sie zur offiziellen Klettei schule umschulen. Das Hiittenins entar
ist leider noch iecht duiftig und muss nach und nach eiganzt weiden.
Hier öffnet sich ein weites Feld fui milde Haben, auch tili Flauen. Muttu
und Schwestern unseiei Clubbiudei. Die Commission ist icdeizeit gei ne

zui Auskunft daiubei bereit, was am notigsten ware. Unser wackerer
Piascs Keller will, wenn ei glücklich dei Fxameiisnot entronnen sein wild,
die Hütte innen ausbeizen lassen. Möge sein Beispiel emeu w allien
Wettkampf in ähnlichen Stiftungen entflammen.
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Unseien wärmsten Dank allen, die uns beim Neubau in ngend einer
Weise geholfen, vor allem nochmals unseiem heben Freunde Max Gu\er
und auch unscien wackeren Gebrüdern Gassei

Die Huttenwaitfiage flu die Windgallenhutte wurde dies lain wieder
mein odei wemgei akut, indem uns mehi fache Vorkommnisse einste
Zweifel einflossten, ob wn nnt dem Amte Fi an/ Kpp langei betiauen
konnten. Aber bei der Beschaffenheit dei einheimischen Rasse 1111 Made-
ianer-Tal muss man in solchen Fragen immer aut dei Hut sein, dass man
den Teufel nicht mit dem Beelzebub austieibt Noch wai das fahr nicht
zu Ende, so sollte aus der Windgallenhutte schon eine neue Hiobsbotschaft
eintreffen In den Tagen zwischen dem 8 und 12. Oktober wuide nämlich

die Huttenkasse erbrochen Von den voihandenen ca. 300 Fr. wurden
ca 100 Fi geiaubt, wie sich approximativ aus den voihandenen
Aufzeichnungen herausi echnen lasst Dieses Faktum allem charaktei isiei t die
Tatet zur Genüge, indem sie offenbar duich die Ztu ucklassung \on 200 Fi
sich moralisch flu völlig l ehabihtiei t hielten. Dies ist nicht etwa unsere
Meinung, sondern die Auffassung dei Sachlage m loco, wo man auch
Einheimische als 'I atei annimmt Alle Nachfoischlingen dei Beholden nach,
letzteren waien völlig ergebnislos

Mischabelhutte- Es gibt darüber wenig Neues zu melden Die
einzige Neueiung ist ein Gelandci fm die fieppe Die Voiaibeiten winden
dieses Jahr schon gemacht, indem unser Huttenwait in seinen Mussestunden

eine Veibieiteiung dei 'Iieppe und dei Plattform voi dei Hiittcntiu
erstellte Die Mischabelhutte ist \oi läufig unsei Liebhngskmd. indem w

limit lhi bis jet/t niii angenehme Fiiahrungen gemacht haben

Inspektionen Die Hei bstmspektion dei Mischabelhutte kam
leidei teils duieh Ungunst des Wettcis, teils weil dann wieder Niemand
da/u zu haben wai, nicht /u stände Doch wissen wu, dass die Hütte
in guter und geeignetei Vei rassung dei Uebei w mtei ung entgegenging
Die übrigen Inspektionen winden statutengemass ausgeluhit und ei gaben
einen guten Zustand unsei ei Hutten und ihres Juvental s

F l n a n / e n Uebei den Stand dei einzelnen Huttcnionds sow le ubei
das finanzielle Ergebnis des Huttenbetriebes gibt der Bericht des Kassieis
erschöpfende Auskunlt

S p o e i r i - H u 11 e Die Spoci i \ -Hütte wild das Problem sein, das
fur die nächsten lalue den Club und speziell die H V C intensiv beschattigen

wird Da mag es vielleicht angezeigt sein, einige wegleitende Voi-
schlage festzulegen Die derzeitige Stimmung im Club geht wohl wesentlich

in lolgender Richtung Es soll eine kleine, vnkheli sportlichen Zwecken
dienende Hütte erstellt werden, die womöglich, im Sinne Spoeirjs,
auch fur Ski-Touren gunstig gelegen ist Man wird also als Stand-
oi t ein spoithch interessantes und vielseitiges Gebiet wählen müssen,
das \ori dei giossen toui istischen Heerstrasse und damit vorn alpinen
Pioletentum abseits hegt Ausserdem muss fest daraul gedrungen werden,
dass die Hütte erst erstellt werde, wenn ihre hinanzlage derartig
sichergestellt ist. dass dem zukünftigen aktnen Club daiaus keineilei Belastun-
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erwachst. Auch muss bei der Wahl des Standortes etc. unbedingt darauf
gesehen werden, dass dein Club durch Verwaltung, Inspektionen etc. nicht
zu viel Arbeit aufgeladen wird. Denn der A. A. C. Z. ist fur diese Dinge
irn Wesentlichen immer auf den ziemlich konstant bleibenden Bestand au

Aktiven angewiesen. Die A. H. A. H. verfliegen in alle Winde und sind so.
bei allem Interesse fur den Club, nieist völlig ausser Stande, sich irgendwie
aktiv an den laufenden Vei cinsgeschaften zu beteiligen. Wir haben fiir
die Spoerrj -Hütte schein eine ganze Reihe von Projekten durchberaten,
ohne ins jetzt eine Losung gefunden zu haben, die allen Anforderungen
entsprochen hatte.

Zu unserem grossen Bedauern mussten wir den Plan einer A 1 b i g n a -

H n 11 e dei Sektion «Holier Röhn» des S. A. C. alltreten, da diese Sektion
bald mit dem Bau beginnen kann, wahrend wir vorlaufig über den Bau-
termin noch absolut keine Zusage hätten machen konneu.

Das Projekt einer Allalin-Hutte haben wir nach Koi respondenz mit
Führer Supersaxo wieder fallen lassen, da die Hütte wohl bald zu einem

Berghotel ausgebaut werden musste. Von weiteren Projekten liegen uns

Mir: Baltsclnedertal, Vallec de la Neuvaz, Fnorcla Sella, über die die

\kten noch nicht geschlossen sind.
So lost im A. A. C. Z. eine Aufgabe die andere ab. Zum beschaulichen

Gemessen kann er sich nicht bequemen. Ist eine Aufgabe gelost, so

schafft er sich eine neue, an der er seine überschäumende Lebenskraft
erproben kann. Möge dieser rege Geist noch recht viele Generationen
überdauern. Dr. N. Platter.



Kassabericht des H. V. C.
des A. A. C. Z.

I. Rechnungsabschluss des Spoerry-Fond
per 1. Februar 1910.

Einnahmen

Kassa-Saldo per 31. Dezenibei 19(18 Fi. 872(1.35

Zinsen « 388.35

Fr. 9108.7(i

Ausgaben

Darlehen an den Windgallentond Fr. 2800.—
Kassa-Saldo per I. Februar 1910 « 6308.71)

Fr. 9108.70

Kassa-Saldo pei 1. Februai 1910 Fi. 6308 70

Darlehen an den Windgallenfond « 4400.—

'Intal der Aktiva: Fi. 10708 V<

II. Rechnungsabschluss des Mischabelhütten-Fond
per 31. Dezember 1909.

Einnahmen

Kassa-Saldo pei 31. De/enibcr 1908 Fi. 2128.15
Aus dei Huttenkasse « 545. —
Zinsen « 125.50

Fi. 2798. 65

Ausgaben.

Feuerversichei ung fui 1909 Fi. 40.—
Huttenwart und Holz « 306.30
Ergänzungen des Inventars und Reparatuien « 76. —

Darlehen an den Windgallenfond « 600.—
Kassa-Saldo pei 31. Dezember 1909 « 1776.35

Fr. 2798765

Kassa-Saldo pei 31. Dezenibei 1909 Fi. 1776.35
Darlehen an den Windgallenfond « 1900.--

Total dei Aktiva: Fr. 3676.35
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III. Rechnungsabschluss des Windgällenhütten-Fond
per 5. Februar 1910.

Einnahmen:
Kassa-Saldo per 24 Februai 1909 Fr 1224 63

tingeloste alte Verpfliehtungsscheine von Mitgliedern « 1890 -
Beitrage und eingelöste neue Verpfliehtungsscheine \on Mit¬

gliedern « 1514 —

Beitrage von Fieuiiden des Clubs « 50 —
Kigebnis des XII Projektionsabends « 290 55

Anleihe beim Spoerry-Fond < 2800 —
Anleihe beim Miscliabel-Fond « 600 -
Hutteneuiiiahnien « 305 15

Zinsen < 36 65

Fi 8710 95

Ausgaben
Zahlungen an Baumeister Gassei hi 7300 -
Inveutai « 217 55

lranspoit des Inventais « 94 70

Zinsen fut Anleihen « 152 95

Poi tl « 10 30

teuei vei Sicherung tur 1909 « 45 25

Mutteuw ai t « 48 —
Hohnlachen ete « 47 90

Kassa-Saldo pet 1 tebinai 1910 « 794 ,33

hr 8710 98

Bilanz des Windgällenhütten-Fond.
Passiva •

Anleihe beim Spoei iv-fond hi 4400 —
Anleihe beim Mischabel-Fond « 1900 —

Ruck/ahlbare Anteilscheine « 900 —
Rest dti Zahlung an Baumeister Gassei « 1734. 90

tigan/img des Inventais samt lranspoit « 500 —

hr 9434 90

Activa
Kassa-Saldo pei 5 Febiuar 1910 Fi 794 ,33

Beitrage von Mitgliedern laut neuen Piliclitschemen, /ahlbar
bis 1 Juni 1910 « 2400 —

Peti7it « 6240. 57

Fr 9434 90

Defi/it Fi 6240 57

Zu lieh, den 7 Febiuar 1910

A. Schweitzer, Kassier dei H V C

Fingcsehtn und richtig betmiden
M. Delpy, Revisor des A A C 7



Bemerkungen zum Kassabericht der H.Y. C.

I. Spoerry-Fond.
Der Zuwachs des Spoerry-Fond beträgt für das Berichtsjahr Fr. 388.35

gegen Fi. 320.35 iru Jahre 1908. Dem Windgallen-Fond gewährte der
Spoeny-Fond ein mit 4% verzinsliches Darlehen von Fr. 4400.—, in 4%
tragenden Obligationen der Schweizerischen Kredit - Anstalt wurden
Fr. 6000.— angelegt, dei Rest des Fond ist im Conto-Corrent bei dei

Znrcher Kantonalbank.

II. Mischabelhütten-Fond.
Der Zuwachs des Mischabelhutten-Fond beträgt fur das Berichtsjaln

Fr. 248.21 gegen Fi. 408.60 im lahre 1908. Der geringere Zuwachs im
Berichtsjaln e eiklait sich diu eh den wegen schlechter Wittel ting schwäche-
l eu Besuch der Hütte, der gegen das vorhergehende Jahr eine Abnahme
der Hiittcneuinahmen von Fr. 177.55 zur Folge hatte. Dem Windgälleu-
Fond gewählte der Mischabelhutten-Fond ein mit 4% veizinsliches Dai-
lehen von Fr. 1900.—, der Rest des Fond ist bei der Zürcher Kantonalbank
im Conto-Cori eilt angelegt.

III. Windgällcnhüttcn-Fond.
Die Einnahmen aus der Huttenkasse betrugen Fr. 305.15, die Ausgaben

tin den Huttenbetiieb 141.15, so dass die Windgallenhutte im Berichtsjahre
Fr. 164.— abwarf; diese Summe ware um etwa Fr. 100.— grosser gewesen,
wenn die Huttenkasse nicht im letzten Herbste ausgeraubt worden wäre.
Gegenüber dem letzten .lalue weist die diesjähiige Bilanz ein um Fr. 835.20

grossei es Defi/it von insgesamt Fr. 6240.57 auf; die Vei grosserung des

Defizits hat seine Ursache in dei Notwendigkeit, hinter der Hütte eine La-
w meimuucr zu ei richten. Em Teil dieses Defizits wird duicli den Verkauf

von Ansichtskarten getilgt werden können. Die H. V. C. Hess 1000

Seilen um ic 6 Ansichtskalten aus dem Gebiet der Mischabelluitte und je
6 Kalten aus dem Gebiete der Wuidgullenluitte herstellen. Bis jetzt konnten

diu ch den Vei kauf von 600 Seilen diei Herstellungskosten gedeckt
weiden, der Verkauf der verbleibenden 1400 Serien durfte etwa Fr. 600.—

embi liigcn. so dass noch ein Defizit von Fi. 5600.— verbleibt. Zur Deckung
dieser Summe stehen uns jährlich ziu Verfugung etwa Fr. 300.— als Rein-
citrag dei Hütte und weitere Fi. 300.— als Ergebnisse der Projektions-
abende, lueivon sind jedoch etwa Fr. 250.— fur die jährliche Verzinsung
der Anleihen beim Spocrij- und Mischabel-Fond m Abzug zu bringen, so
dass lahrlich höchstens Fr. 350.— ziu Amol tisation des Defizits zur
Verfugung stehen. Es wurde mithin nach diesem Plane unmöglich sein, das

Defizit des Wmdgallenhiitten-Fond vor etwa 15 Jahren zum Verschwinden
zu bringen und selbst nach diesei Zeit winde die Hütte keinen Rescrve-
lond besitzen Es bleibt uns folglich nichts anderes übrig, als an den

erprobten Opfersinn unserer Mitglieder zu appellieren, dem es sicherlich
gelingen wiul. bereits m kurzer Zeit das Defizit zu decken

A. Schweitzer, Kassier der H. V. C.
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